
282 1853.
belm Zachariae. (I. 8.) Ferdinand Schambach für Schwarzb. Sudessaund Sondershausen. (I. S.) Franz Alerander von Campe. (I. ) ern-
hard Meyer. (1. 8.) Ferdinand Schambach fur Reuß alteret und jungerer
Linie (L. S.) Dr. zur. August von Boltog. (I. S.) Georg Heinrich Olberé.

Vorstehender Vertrag wird, nachdem derselbe von sämmelichen contrahi-
renden Regierungen ratificirt worden ist, hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Gemäßbeit des §. 5 die Regierungen

1) von Oesterreich mittelo Erklärung vom 27. October d. J.
2) von Württemberg mittels Erklärung vom 10. September d. J.
3) von Nassau mittels Erklärung vom 25. September d. J.
1) von Waldeck mittelo Erklärung vom 15. August d. J. sowie
5) die freie Stadt bübeck mictels Erkldrung vom 23. Juli d. J.

beigetreten sind.
Rudolstadt, den 11. November 1850.

Fürstl. Schwarzburg. Ministerium.
v. Bertrab.

# XLIX, Gesetz
Über die Bestrafung der Jollvergehen gegen freude 7 in welchen duch

Handels-Verfräge die Gegenseitigkeit verbürgt ist, vom 15. Nov. 1853.

Wir Friedrich Günther, von Gottes Gnaden, Fürst zu Schwarzburg 1c.
verordnen hiermit was folgt: «

Artikel L
Wenn von einem fremden Staate, in Erfüllung eines, die Gegenseitigkeit

bedingenden Handels-Vertrages, die Vergehen wider die Jollgesetze des Fürsten-
thums unter Strafe gestellt sind, so sollen zu Gunsten dieses fremden Staates
die nachstehenden Strafbestimmungen eintreten:

4. 1.
Wet es unternimmt, Gegenstande, deren Ein-, Aus- oder Durchfuhr in dem

fremden Staate verboten ist, diesem Verbete zuwider, ein= aus= oder durchzu-


